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Mlchcr
. Ho 1 / IX jährlich in Durlach 1 Mk. 3 Pf. Im

A^ gebietMk. ILbohorBestellgeld .

Hagesneuigketten .
Bade « .

O Durlach . 28 . Juni . Im „Gemein¬
nützigen Verein " hielt gestern abend Herr Pro¬
fessor Leutz einen Vortrag über Erdbeben .
Man hätte mit Rückficht auf dies interessante
Thema einen zahlreicheren Besuch erwarten
dürfen ; der Redner verstand es , an der Hand
von selbstgeferttgten Skizzen , die Sache so klar
und gemeinverständlich darzustellen , daß jeder
aufmerksame Zuhörer gut folgen konnte . Zu¬
nächst verbreitete er sich über die Erdbeben im
allgemeinen , ihre Entstehungsursache und Wirkung ,
hierauf sprach er über die Entwicklung der Erd¬
bebengeschichte, der Aufzeichnungen und Beob¬
achtungen , die über 1500 Jahre zurückreichen.
Dann erklärte er , in welcher Weise sich die
Stöße vom Erschütterungszentrum ( Erdbeben¬
herd ) fortpflanM ; die von verschiedenen Er¬
findern hergestellten Apparate waren in deutlichen
SkiWN dargestellt . Die neuesten Apparate , wie
sie hier in der Turmbergstation Aufstellung ge¬
sunden haben , melden nicht allein , wenn ein
Erdbeben stattgefunden , sondern auch wie viel
lcin weit von hier , wo es auftrat . Merkwürdig
ist , daß auch die am entferntesten Punkte der
Erde auftretenden Beben hier sich anzeigen !
Besonders häufig zeigen sich Beben in den
Monaten November — April . Herr Rechtsanwalt
Neukum sprach dem Redner den geziemenden
Dank für seinen lehrreichen Vortrag aus . Per¬
sonen , welche die hiesige Erdbebenstation be¬
sichtigen wollen , mögen sich an Herrn Apotheker
Stein hier wenden , welcher in bekannter
Liebenswürdigkeit gerne bereit ist, Führung und
Erklärung zu übernehmen .

Dur lach , 27 . Juni . Am Sonntag den
24 . Juni fand das 1 . Schau - und Wett¬
schwimmen zur Gründung eines hiesigen
Schwimmvereins statt , welches leider vom
Wetter wenig begünstigt war . Trotzdem haben
die Anwesenden und Mitwirkenden ausgeharrt
und find mit grobem Interesse unfern Vor¬
führungen gefolgt . Es war unS vergönnt , sämt¬
liche Programmnummern durchzuführen . Wir
haben uns nun entsch losse n , am kommenden

Feuilleton . 5)

Der gestohlene Ammteosihotz.
Roman von I . Gar Win .

(Fortsetzung.)
„Wenn Du doch nicht so viel reden wolltest !"

unterbrach sie ihn . „Ich habe es mir seitdem
anders überlegt , und ich will Dir helfen , die
Diamanten zu stehlen . Ist Dir das recht ?"

„Ja ."

„Gut ! Komm am Weihnachtsabend um
zwölf Uhr wieder hierher . . . dann will ich
Dir weitere Weisungen geben."

„Am Weihnachtsabend , um Mitternacht . . .
ich verstehe," antwortete der Dieb . „Ich will
mich jedenfalls mit all meinem Handwerkszeug
versehen. Soll ich noch einen Helfershelfer
mitbringen ?"

„Das ist ganz unnütz . Für einen Mann
von Deiner Erfahrung ist es mit meiner Hilfe
eine ganz leichte Arbeit . Versteh Dich nur mit
einem Platz auf einem Schiffe , das nach Amerika
geht , damit Du so bald wie möglich mit den
Diamanten unsere Gegend verlassen kannst ."

„Du bist doch ein kleiner Schlaukopf ,
Marie !" rief Möller bewundernd aus .

„Gute Nacht !" sprach sie. „Ich habe nichts

Tageblatt,
Domeestog dm LS. Zmi

Sonntag den 1 . Juli die gleiche Veranstaltung
nochmals aufzusühreu . Die gelösten Karten vom
24 . Juni haben Gültigkeit . Der Eintrittspreis
beträgt auf allen Plätzen 20 Pfg . Die Re¬
sultate vom letzten Programm sind folgende :
1. Schwimmen für Nichtmitglieder unter
14 Jahren : 1 . Josef Hügler - Karlsruhe ,
2. Bodenmüller - Durlach , 3 . Psistner - Durlach ;
3 . Streckevtauchen : 1 . Gust . Goldfchmtdt - Durlach ,
2 . Schatz - Durlach ; 6 . Schwimmen für NiLt -
mitglteder unter 17 Jahren : 1 . Gg . Wolfs ,
K. F . - V . Karlsruhe , 2. R . Hilschen - Durlach ;
16 s.. für Nichtmitglieder unter 25 Jahren :
1. Gg . Wolfs , K . F .- V . Karlsruhe ; 16 d . unter
35 Jahren : 1. Hch. Kappler - Durlach ; 16 o . unter
40 Jahren : 1 . Hch. Löffel -Durlach . Die weiteren
Resultate werden noch bekannt gegeben. Wir
bitten das verehr !. Publikum von Durlach und
Umgebung , uns am kommenden Sonntag
durch recht zahlreichen Besuch unseres Festes
zu unterstützen .

2 Bühlerthal , 26 . Juni . Gedrängt
durch die Notlage des Rotweinbaues haben die
Rebleute des Affenthaler Rebgebietes sich zu
einem Verbände zusammengeschloffcn , nachdem
sie sich schon im März d. I . an die badischen
Landstände und den deutschen Reichstag ge¬
wandt hatten mit einer Petition um besseren
Schutz des deutschen Rotweines . Der Verband
umfaßt sämtliche 5 Gemeinden , in denen Affen¬
thaler Rotwein gepflanzt wird , nämlich : Alt¬
schweier, Bühlerthal , Eisenthal mit Affenthal ,
Kappelwindeck und Neuweier . Zweck des Ver¬
bandes ist Hebung und Vervollkommnung des
Weinbaues und Erzielung eines besseren Ab¬
satzes. Besonders der Absatz ist eine große
Kalamität , da der Rotwein den Rebleuten liegen
bleibt , weil viel Wein unter dem Namen
„Affenthaler " auf den Markt kommt , der mit
Affenthaler nur den Namen gemein hat . In
jeder der 5 genannten Gemeinden ist nun eine
Geschäftsstelle errichtet unter dem Namen „ Ge¬
schäftsstelle der Affenthaler Winzervereinigung " ,
welche den Bezug von Affenthaler Rotwein
direkt bei den Rebleuten vermittelt . Wirte und
Privatleute gehen sicher , einen echten Tropfen
Affenthaler Rotwein zu erhalten , wenn sie sich

weiter zu sagen . Halte Dich hübsch nüchtern
und mache keine dumme Streiche ! "

Darauf wandte sich Fräulein Hornegg ohne
das geringste Zeichen schwesterlicher Liebe um
und schritt dem Schlosse wieder zu .

Nach dem Mittagessen stahl sie sich die Treppe
hinauf und begab sich in das Zimmer , das
Richard stets bewohnte , wenn er zu Hause war .
Unter den verschiedenen Sachen , die dort umher¬
lagen und ihm gehörten , wählte sie einen Ring
mit seinem Wappen , einen silbernen Bleistift ,
ein Taschentuch mit seinem Namen und eine
Mütze .

„DaS genügt , um den Verdacht auf ihn zu
lenken, " dachte sie, „wenn diese Sache zu ge¬
eigneter Zeit an den passenden Ort gelegt
werden . Nun , ich denke, Frau von Burgsdorfs
Belohnung ist mir ebenso sicher wie meine Rache .
Eilt aber Richard reumütig in meine Arme ,
nun , dann kann alles gut für ihn werden und
die Frau Major wird ihre Habsucht büßen ."

Ein teuflisches Lächeln glitt über ihre schönen
Züge , und sie verließ das Zimmer , um die
mitgenommenen Sachen in ein sicheres Versteck
zu bringen .

Fünftes Kapitel .
Richard war zu leichtlebig , als daß er viel

Wert auf den ersten Streit , den er mit seinem
Vater gehabt , gelegt hätte . Die Jugend ist

« trrrüS» r»O»set>ützr r
Die viergespalteue Zeile oder der«

Raum S Pf. Reklamezelle A) Pf .

an die Geschäftsstelle irgend eines der 5 Orte
wenden , in denen Affenthaler gepflanzt wird .
Vom Jahrgang 1905 ist noch ein großes
Quantum bei den Rebleuten gelagert zu ca.
50 Pfg . per Liter .

— Arbeitsheim für Badische Blinde .
Wie uns von Mannheim berichtet wird , ist daS
„Blindenheim " daselbst am 2. Mai d. I . in
Anwesenheit Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Groß¬
herzogin eröffnet und seinen Zwecken übergeben
worden . Das Haus enthält 3 große getrennte
Arbeitssäle für männliche und weibliche Blinde ,
gemeinschaftlichen Speisesaal und Unterhaltungs¬
räume , Zimmer für die Bibliothek , Wohnung
für die Hauselteru , Schlafräume für 16 — 18
weibliche Blinde , Krankenzimmer , Badezimmer
für Männer und Frauen und sonstige Neben -
räume , Veranden und großen Garten . Die
Einrichtungen funktionieren auf das beste und
die Insassen fühlen sich wohl und behaglich .
Die männlichen Blinden beschäftigen sich mit
Bürstenbinden , Korb - und Stuhlflechten , die
weiblichen mit Hand - und Maschinenstricken und
mit Web - und Knüpfarbeiten . Die Insassen
erhalten für ihre Arbeiten angemessene Ver¬
gütung . In Anbetracht dessen , daß die blinden
Mädchen weit schutzbedürftiger als blinde Männer
find , wurde zuerst nur Wohnung für sie ge¬
schaffen, während die Männer wohl im Heime
arbeiten und essen , aber außerhalb wohnen .
Es ist zu diesem Zwecke eine Wohnung in un¬
mittelbarer Nähe des Heims gemietet worden ,
die von dem Verwaltungsrat eingerichtet und
einer Vertrauensperson übergeben wurde , die
die Blinden fürsorglich bedient , sie zur Arbeit
führt und wieder abholt . Sobald die finan¬
zielle Lage es gestattet , soll ein weiteres Haus
für die männlichen Blinden gebaut werden .
Auskunft über die zur Aufnahme erforderlichen
Bedingungen erteilt der Verwaltungsrat des
Blindenheims Mannheim .

Derrtsches Reich.
* Berlin , 27 . Juni . Gegenüber den

Zeituvgsmeldungen , nach welchen der Rücktritt
des Herrn von Tirpttz in unterrichteten poli¬
tischen Kreisen als sicher betrachtet wird , und
daß im Zusammenhänge mit dieser angeblichen

überdies stets zur Hoffnung geneigt . Sein Stolz
erlaubte ihm nicht, einen Schritt zur Versöhnung
zu tun , und er hoffte zuversichtlich , daß einer
oder der andere seiner Universitätsfreunde ihm
in der Stunde der Not beiftehen würde ; und
noch war er ja nicht in Geldverlegenheit , denn
er hatte noch eine hübsche Summe .

Für die nächste Nacht begab er sich nach
dem nahegelegenen Gasthof . Mit Tagesanbruch
machte er sich wieder auf den Weg und schritt
die Landstraße hinab , bis er an ein großes ,
einsam gelegenes Haus gelangte , welches Doktor
Walther , ein berühmter Arzt , bewohnte . Seine
Familie bestand aus ihm , seiner Frau , einem
Sohn und einer Tochter . Letztere , Agnes , war
ein frisches , hübsches Mädchen mit blondem
Haar , sanften blauen Augen und zierlicher Ge¬
stalt . Richard hatte sie vor zwei Jahren als
siebzehnjähriges Mädchen kennen gelernt . Sie
sehen und lieben war eins , und auch sie war
leicht von dem offenen männlichen Wesen des
hübschen, reichen Erben eingenommen . Zwar
bestand kein völliges Verlöbnis zwischen ihnen ,
aber Richard war doch täglicher Gast im Hause
Walthers , und dieser ermutigte im Stillen die
zunehmende Vertraulichkeit zwischen den jungen
Leuten .

Als Richard sich an diesem Morgen dem
Hause näherte und sehnsüchtig nach den Fenstern



Demission im nächsten Herbst einer Er¬
weiterung des kürzlich angenommenen
Flottengesetzes im Reichstage eivgebracht
werden soll , erklärt die „Nationalzetlung " , in
der Lage zu sein , an ihrem kategorischen
Dementi dieser Ausstreuungen durchaus fest-
zuhalten .

* Iserlohn , 27 . Juni . Bei der heutigen
Reichstagsersatzwahl für den verstorbenen
Abg . Lenzmann wurden bis 11 Uhr abends
gezählt : für Haarmavn (utl .) 5941 , Müller ( frs.
Vpt .) 7122 , Klocke (Ztr .) 6527 , Haberland
( Soz .) 9936 und für Riffer (christl.- soz .) 1349
Stimmen .

* Aachen , 28 . Juni . Bei einem Gewitter
in Ganzelt schlug der Blitz in ein Haus und
tödtete 2 Personen , ebenso in Honrath ein vom
Felde heimkehrendcs Mädchen .

England .* London , 27 . Juni . Heute vormittag
«m 9 Uhr 45 Minuten wurde der ganze Süden
von Wales von einer heftigen , drei Sekunden
andauernden Erderschütterung heimgrsucht .
Am stärksten war die Erscheinung in Swansea .
Die Häuser wankten und viele Schornsteine
stürzten ein. Angsterfüllt stürzte die Bevölkerung
auf die Straßen . Aehnlichcs ereignete sich in
anderen Orten . Die Erschütterung wurde bis
nach Shropshire hin wahrgenommen .

RrchlarrS .
* Petersburg , 28 . Juni . 6 Offiziere

und 290 Mann des 1. Bataillons des
Leib - Garde - Preobraschensky - Regi¬
ments wurden unter Infanterie - Eskorte nach
dem Dorfe Medevj d im Gouvernement Now¬
gorod gebracht . Eine kriegsgerichtliche Unter¬
suchung ist cingettitet . Der Kommandant von
Peterhor , General Plaschko , ist mit einigen Be¬
amten des Peterhoipalais verabschiedet und muß
innerhalb 24 Stunden Pelcrhof verlassen . Die
Ursache dieser auffälligen Maßnahmen wird
vorläufig geheim gehalten .

* Sewastopol , 28 . Juni . In der Gar¬
nison werden aufregende Proklamationen
verbreitet , welche zur Niederwerfung der Juden
und der Intelligenz auffordern . Die Gendarmerie
und die Polizei treten als Organisatoren und
Prediger von Programmen auf . In der Stadt
herrscht Panik . General Nicplukjew besuchte
persönlich die Truppen und ermahnte die
Soldaten , nur darauf zu hören , was die Offi -
zirre sagen.

Rm -rsika.
* New - Iork , 27 . Juni . Die Sanitäts -

inspckroren in Chicago untersuchten die unab¬
hängigen Fletschetablissements und
fanden sie ebenso schmutzig und gesetzwidrig
wie die Fleischtrusts vor dem Skandal .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 27 . Juni . (II . Kammer .) i

General direktor R oth rech tfertigt die Zurück - '

blickte, hinter welchen Agnes vermutlich noch in
sanfter Rahe lag , stimmte er die erste Strophe
eines Mtnneliedes an , in der Hoffoung , daß
Agnes ihn hören und herunterkommen würde .

Plötzlich erklangen rasche Schritte hinter ihm ,
eine schwere Hand legte sich auf seine Schulter
und eine muntere Stimme rief : „Wie ? schon
wach zu so früher Stunde , Herr von Burgsdors ?
Ich wußte weder , daß Sie ein solcher Frühauf¬
steher sind , noch kannte ich Ihr großes
musikalisches Talent . Sie sollten zur Bühne
gehen und dort Ihr Glück als sentimentaler
Liebhaber und Sänger versuchen."

Richard sah den Sprecher etwas verlegen an .
„Sie kommen wohl schon von einem Kranken¬
besuche , Herr Doktors " fragte er dann .

„Ja, " lautete die Antwort . „Der Arzt hat
ein schweres Leben , viel Arbeit und auch einen
schönen Lohn , wenn auch nicht immer in Gold .
Aber , gottlob , ich bin kräftig und gesund , und
alle Menschen müssen arbeiten . Nur reiche
Barone haben es nicht nötig . Nicht jeder ist so
reich wie der Erbe van Schloß Burgsdorf ."

Richard lächelte matt und sagte :
„ Ich fürchte , wenn sich nicht vieles ändert ,

werde ich mir von nun an auch selbst mein
Brot verdienen müssen."

Doktor Walther machte große Augen . Er
wm ein praktischer und ehrgeiziger Manu und

! stellung vou ca. 40 Millionen Mark für Bahn¬
kanten und weist den Vorwurf zurück , als ob
im Eisenbahnbau nicht genügend geschehen sei .
In den letzten 5 Jahren habe sich das Anlage¬
kapital für Bahnen in Baden um 22,1 Millionen
vermehrt . Abg . Fehrenbach (Ztr .) erwartet ,
daß bei der Beratung über die Verwendung
der Wasserkräfte auch das Eisenbahnmiuisterium
vertreten sei und tritt für die Resolution ein.
Die Bedürfnisse nach weiteren . Bahnen seien
dringend und anerkannt . Redner befürwortet
die Erstellung der Elztalbahn Elzach - Hausach .
Abg . Geppert (Ztr .) hofft , daß im nächsten
Budget die Ankaufsumme für die Renchtalbahn
eingestellt sei und befürwortet die Fortsetzung
der Bahn in daS Hintere Renchtal . Abg .
Frühauf ( freis .) befürwortet die Errichtung
eines Eisenbahnmuseums . Die Resolution bringe
der Regierung ein weites Vertrauen entgegen.
Dieselbe könne die etatrechtlichen Bedenken wohl
fallen lassen . Redner wendet sich gegen das
gemischte System . Abg . Schüler (Ztr .) teilt ,
wie auch Abg . Geppert . die Bedenken , daß die
Eisendahnwünsche des platten Landes auf lange
Zeit hinausgeschoben seien. Diese Bedenken
würden noch gesteigert durch die ganz erheblichen
Bahnhofbaukosten . Bei dem Bau neuer Bahnen
dürfe die R - ntabililät nicht in Betracht kommen,
sondern lediglich die Bedürfnisfrage . Abg .
Obkircher (nt !.) : Auch er vertrete die Meinung ,
daß der Staat überall da , wo ein Bedürfnis
voilieg - , selbst baue und zwar uormalspnrig .
Redner vertritt die Fortsetzung der Elzralbahn ,
deren strategische Bedeutung niemand verkennen
dürfe . Bezügl . der Wasserkrastfrage sei es ge¬
boten , daß die beiden in Betracht kommenden
Ministerien sich ins Einvernehmen setzen . Er
bitte , die Frage der elektrischen Betriebsfrage ,
wie in der Schweiz , so auch bei uns zu er¬
wägen . Es sprechen noch die Abgg . Schofer
(Zrr .) und Dufsner (Ztr .) Eivgegangm ist
em Antrag , die Regierung zu ersuchen, in eine
Nachprüfung des Enteignungsgesctzes einzu-
rreren und dem nächsten Landtag eine Novelle
zum Gesetz vorzulegen .

Nachmittagssitzung . Abg . Hergt (Ztr .)
begründet den Antrag der Parteien aus Ab
ändcrung des Enteignungsgesetzrs . In der
weiteren Debatte sprechen die Abgg . v. Ment -
zingen (Ztr . ) , Meyer - Lahr , Ärmbrutzer
(Ztr .) , Witte mann (Ztr .) , Geh . Oberreg .- Rat
Föhrenbach , welcher aussührt , daß dem nächsten
Landtag eine Novelle zum Enteignungsgesctz
vorgelegt werde , die Abgg . Hennig (Ztr .),
Müller (utl .) , Banschdach (kons .), Breituer
(Ztr .) , Sänger (otl .), Minister v . Mar sch all ,
Betriebsdirektor Schulz , die Abgg . Jdrig
(Dem .) . Rebmann (ntl .) und Eichhorn ( Soz .)
Donnerstag 9 Uhr Fortsetzung und Abstimmung
über die Tarisreforw .

* -i-
*

ermutigte Richards Werbung um seine Tochter ,
weil derselbe die beste Partie in der ganzen
Gegend war , und weil er wünschte, seine Tochter
möchte den reichen Erben heiraten , um Baronin
von Burgsdorf zu werden .

Aber Richard bemerkte nicht die Wolke auf
des Doktors Stirn und den ängstlichen Aus¬
druck auf seinem Gesicht, und erzählte demselben
unbefangen , was am vorhergehenden Abend
zwischen ihm und seinem Vater vorgefallen war .

Doktor Walther hörte ihm mit strenger
Miene und fest zusammengepreßrcu Lippen zu.

„ Ich bedauere Ihre Lage , junger Mann, "
sagte er dann mit kühler Zurückhaltung , als
Richard schwieg, „und kann Ihnen nur wünschen,
daß cs bald zu einer Aussöhnung zwischen
Ihnen und Ihrer Familie kommen möge . Für
heute müssen Sie mich entschuldigen . Ich habe
in einer halben Stunde eine Konsultation nud
kann Sie darum jetzt wirklich nicht auffordern ,
in das Haus zu treten ."

„ Aber Sie erlaube » mir doch , Agnes einen
Augenblick zu sehen ? "

„ Ich bedauere . . . auch sie ist eben im Be¬
griff anszugehen . . . Guten Morgen , Herr vou
Burgsdorf, " setzte er kalt hinzu .

Das war zweifellos eine Ablehnung .
Richard konnte Doktor Walthers Gefinnuug
nicht mißverstehen , und schweren Herzen reichte

tQt Karlsruhe , 27 . Juni . Das Mini¬
sterium gab der „Volksst ." zufolge in der
Schulkommission der II . Kammer folgende
Erklärung ad : Die Regierung nimmt die
Schulvorlage unter folgende » Bedingungen an :
§ 52a Abs. 2 muß gestrichen werden , § 736
ebenfalls . Die Beiträge der Gemeinden müsse»,wie folgt , festgesetzt werden : 1 . Klasse 856 Mk . ,2 . Klaffe 950 Mk . . 3 . Klaffe 1080 Mk.,
4 . Klaffe 1200 Mk . Die Fraktionen beraten
nun darüber . Samstag morgen 9 Uhr findet
die endgültige Beschlußfassung der Kommission
statt . Am Montag wird die Schulsorlage im
Plenum beraten .

^ Karlsruhe , 27 . Juni . Die Budget -
kom Mission erklärte mir Mehrheit ihre Zu¬
stimmung zur Tarifrrform , nachdem di-
Regierung erklärt hatte , aus dem 8 7 des Ver¬
trags über die Main -Neckarbahn stehen zu bleiben .

Eingesandt .
Katholiken derPfarrgemeindeDurlach !

Die om Dienstag den 26 . Juni im Gast¬
haus zum Bahnhof versammelten Katholiken
erklären einmütig :

1 . Wir weisen die Angriffe im „Durlacher
Wochenblatt " auf unsere heilige Religion als
nngebühr end und das katholische Empfinden
schwer verletzend zurück.

2 . Das bisherige Verhalten des Herrn
Staütpfarrer Ruf findet unsere ungeteilte
Billigung , da wir alle überzeugt sind , daß
er in allen seinen Amtshandlungen die Grenzen
des Rechts und seiner : Pflicht in keiner
Weise überschritten hat .

3 . Die Versammlung bedauert Lief alle
Störungen des konfessionellen Friedens m
hiesiger Stadt ; sie weist es ober als eine Unter¬
schiebung zurück , wenn die Urheberschaft irgend¬
wie dem Herrn Stadtpfarrer Ruf oder den
Katholiken zur Last gelegt wird .

4 . Wir Katholiken fühlen uns eins mit
unserem geistlichen Führer in allen Fragen ,
welche das Recht und die Ehre unserer heilige »
Sache betreffen .

5 . Daher sprechen wir demselben unser un¬
geteiltes Vertrauen und unsere wärmste Sym¬
pathie aus , unbeirrt durch alle bis jetzt auf rhu
gemachten Angriffe .

6 . Bezüglich der gegen unsere heilige Kirche
und unseren Herrn Stadtpfarrer erhobenen An¬
schuldigungen verweisen wir heute schon alle
katholischen Mitbürger auf die von der Ver¬
sammlung angeregte und einstimmig beschlossene,
in nächster Zeit stattfindende KathoUken -
versammlnng , in der jeder Vorwurf in einer
den Tatsachen entsprechenden Weise behandelt
werd - n wird .

Viele Durlacher Katholiken .

er ihm die Hand , in welche dieser kühl ein¬
schlug.

„ Lassen Sie es mich wissen, sobald Sie als
reuiger Sohn wieder zu Ihrem Vater zurück-
gekehrt sind ! " sagte der Doktor dann kaltblütig .

Richard biß sich aus die Lippen , aber er er¬
widerte nichts und wandte sich eiligen Schrittes ab.

Nach ungefähr einer Stunde Weges langte er
in einem Gasthof an , ließ sich Papier , Feder
und Tinte geben und schrieb einige Zeilen au
Agnes , in welchen er sie bat , ihn um zwölf Uhr
an de « Kreuzweg , eine Viertelstunde von ihrem
Eltrrnhause , zu erwarten .

Eine halbe Stunde vor der festgesetzte» Zeit
war Richard am bestimmten Ort .

Ob sie kommen würde ?
Es kamen viele Leute am Kreuzweg vorbei

und wunderten sich , wer wohl der große , schöne,
junge Mann sei , der wie am Boden festgewurzelt
zu sein schien .

„ Alle diese Leute haben ihre Beschäftigung ,
nur ich nicht. Was soll ich tun ?" sprach Richaro
halblaut mit einem tiefen Seufzer .

„ Ich will cs Ihnen sagen, " erwiderte eine
Stimme dicht hinter ihm .

Richard wandte sich rasch um und sah sich
einem untersetzten , häßlichen Mann gegenüber ,
dessen Aussehen nichts Gutes vermuten ließ .

(Fortsetzung folgt .)



UmrsNerkün - iK « ;tgsbZaLr für des Amtsbezirk D « rSach.
Amtliche BekaulltmachMgeu.

Die Rottaufkrankheit unter den Schweine « in
Oeftringen betreffend .

Nr . 20,659 . Unter dem Schweinebestand des Reinhard Klotz in
Oestringen ist die Rotlaufkrankheit ausgebrochen .

Stallsperre ist verfügt worden .
Durlach den 24 . Juni 1906 .

Großherzogliches Bezirksamt :
_ _ May ._

Söllingen .

Iwcrngs -Wersteigerung .
Nr . 3776 . Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Ge¬

markung Söllingen belegenen, im Grundbuche von Söllingen zur Zeitder Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
Christof Heinrich Wenz , Philipp Jakob Sohn , Landwirtsin Söllingen , eingetragenen , nachstehend beschriebenen Grundstücke amFreitag den 17. August 1SV6 , vormittags 8 Uhr ,durch das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Söllingen ver¬
steigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 8 . Juni 1906 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen die Grundstücke betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigersund den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Rechthaben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung der zu versteigeruden Grundstücke :

Anteil an L - B - Nr . 112 , 5 a 62 gw Hofraiteund Hausgarten in der Kirchgasfe mit Ge¬
bäulichkeiten:

Mit Zubehör geschätzt zu . 3000 Mk.
Ohne solches zu . 2985 Mk.15 L 02 gm Hausgarten , geschätzt zu . . . 300 Mk.2 ba 19 a 98 gm Ackerland in 23 Stücken,

geschätzt zu . 5770 Mk.51 a 35 gm Wiese und Grasland in 7 Stücken,geschätzt zu . 830 Mk.11 a 59 gm Weinberg in 2 Stücken, geschätzt zu 180 Mk.Durlach den 23 . Juni 1906 .
Hrsßh . Notariat Zurkach II als MoMreckungsgericht :

_ Leonhard . _
Vergebung von Betonarbeiten.Die Erd - , Beton - und Verputzarbeiten zur Errichtung zweierSchwimmbecken, einer Filter - und einer Vorwärmeranlage , sowie einerca. 380 m langen Betoneinsriedigung zur Errichtung einer städtischenBadeanstalt sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergebenwerden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬gebote sind bis spätestens
Msntag den 23 . Juli - . Z . , vormittags ll Ahr ,kostenfrei an uns einzusenden.

Die Verdingungsunterlagen können in den üblichen Bureau¬stunden bei uns eingesehen und gegen post - und bestellgeldfreie Ein¬sendung von 5 Mk. ( nicht in Briefmarken ) , soweit der Vorrat reicht,bezogen werden.
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.Dur lach den 21 . Juni 1906 .

SLaöLbaucrmt :
L . Hauck .

Durlach.
Fahrnis - Bersteigerung .

Im Auftrag werde ich
Freitag - e« 2S. d Mts .,

nachmittags 3 Uhr ,
Ettlingerstraße Nr . 31 (gegen¬
über dem Schloßgarten ) folgende
Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern :

1 Fahrrad , 1 ovaler Tisch , 1 Ka¬
napee , verschiedene Bilder ,
1 aufgerichtetes Bett mit Roß¬
haarmatratze , 1 Nachttisch ,
1 Kommode , Galeriestangen
mit Zubehör , 1 Küchenschrank ,1 Küchenkästchen , 1 Kraut¬
stande , 2 Fässer von je 600 1,2 Fahnen , 1 Gießkanne und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände.

Durlach , 26 . Juni 1906.
Friedrich Kratt .

VttrraxPluaieaprM
( Fensterdekorationen ) empfiehlt in
großer Auswahl billigst

Tapetenlager , Seboldstraße 2.

Durlach .
Zwangs - Versteigerung .

Samstag den 30 . Juni d . I .,
vormittags 9 Uhr , werde ich im
Rathause zu Durlach gegen Bar¬
zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

3700 Stück Cigarren , 125 Liter
Rot - und 200 Liter Weißwein,
30LiterTresterschnaps,15 Liter
Zwetschgenwasser,8Liter Wach¬
holder , 20 Liter Cognac , 15
Liter Magenheil , 12 Liter
Kirschwasser , 4 FlaschenPfeffer¬

münz , 3 Flaschen Wermut -
Likör , 2 Flaschen Kümmel ,4 Flaschen Sherry , 26 Flaschen
verschiedene Weine , 1 Eimer
Senf . 1 Stande Gurken , 2
eiserne Bettstellen , 1 Messer-
Putzmaschine , 1 Kleiderkasten,1 Uhr , 1 Spiegel und ver¬
schiedenes Geschirr.

Die Steigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt .

Durlach . 27 . Juni 1906 .
Laisr ,

Gerichtsvollzieher .

Privat - Anzeigen .
Woßnung,

eine schöne , mit 5 Zimmern und
Mansardenzimmer , Küche , Keller,
Speicher , vorn und hinten Balkon,
ist sofort oder später zu vermieten

Gröhingerstratze 20 , 2 St
Eine 2 - Zimmer - Wohnung und

Mansarde ist auf 1 . Oktober an
kleine Familie zu vermieten
_ Herreustratze 2.
Wojjnung zu vermieten.

Auf sofort oder später ist eine
3 - Zimmerwohnung mit Zubehörund schöner Aussicht in der Haupt¬
straße zu vermieten . Zu elffragenbei der Expedition d . Bl ._Eine Wohnung , bestehend aus
1 großen Zimmer , Alkov und Zu¬
behör , ist auf 1 . Oktober zu ver-
mieten Schlachthausftratze 3 .

Eine Mansarde mit Küche sofortoder später zu vermieten
_ Weingarterstraße 5 .
WchMilS
sofort zu vermieten
_ Hauptstraße 8.
Wohnung zu vermieten.

Eine Wohnung von 6 Zimmern I
nebst aller Zugehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei

Gustav May , Zimmermstr.

Wchnimzku
zu vermieten

4 liloflltttNII ,
_ Turmbergstratze 18

Eine schöne Wohnung von
4 Zimmern und Zugehör ist auf
1 . Oktober zu vermieten
_ Grötziug erstratze 28.

Eine schöne luftige 2 - Zimmer -
Wohnung (Mansarde ) nebst Küche ,Keller und Speicher , ist an ruhige
Familie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres

Hröhingerstraße 21 , part .

kimscliLsijänck '

Krone MltAtz- 1
Wr - Kelil-Lotterie
liss Sag. I.snllesvee«in5 V. Koten —I—

L>.
6v8te 6e « innetikmeen .
K88 ""LI.

" "" Uli.

1 . stsuptg. !V! . 15 000
2 . llsuptg . IVI . 5000
2 ä 1000 2000
4L 500 2000
3380 AM . 20000

livd m. AL . / Poi-to u . Ueto 30 vk .ß
7 6enorsl -ägsnt^ . sbu -rmsr , Zti-e-sdu^ , . c

8el » öi »
sind alle , die ein zartes , reines Gesicht
ohne Sommersprossen u. Hautunreinigkciten
haben , daher gebrauchen Sic nur :

SteckeMrd - Liliemilch- Seife
L Stück SO Pfg. bei

I . F . Krault , Friseur,
_ Hauptstraße 69 .

LekLu Lin

wo du willst ! Alle Mädchen wichsen
letzt ihre Schuhe mit Galop - Creme

Wp -- Pilo . -TMS
Zu haben bei : Jakob Fiicher, Herm.

Fröhner, Adam Goldschmidt, Oskar
Gorenflo , Henriette Litt , Philipp
Luger , Hcinr. Nagel , August Peter ,
Adlerdrogerie, Conrad Pöhler ,
Herm . Thiemann.

Raftatter
Zpackookkeklie

empfiehlt in allen Größen in
großer Auswahl mit weitgehendster
Garantie .

lleivrieL ULkvdsrL ,
Blechner n. Installateur ,

Hauptstr . 2 (Gasth . z . Blume ).
Schn'cineftcisch

wird morgen früh auf der Frei¬bank ausgehauen.
»der 8l«stSre

zu kaufen gesucht . Offerten unter131 bitte in der Exp , abzugebeu .

vettiiLt
vntzeriefefslkesffrt .

in stavr u. siof. kek<1 u.üariek^

WMÜMbäM .
billigstes Hühnerfutter , wieder ein¬
getroffen bei

Philip - Knger 4 Filiale «.

^uokei'tiLlei'mskI,
bester Ersatz für Hafer , per Sack
9,75 Mk. , empfiehlt

k>tü!ipp l. ugei' L Filialen.

«st
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Freitag abend ^9 Uhr in der
Turnhalle :

Besichtigung
der für das Gauturnfest am 1 . Juli
in Hagsfeld bestimmten Muster¬
riege , wozu wir unsere Vereins¬
mitglieder frdl . einladen . Darnach :
Mitgliederversammlung

im Lokal , und bitten wir diejenigen
passiven Herren , welche an dem
Gauturnfeste teilzunehmen gedenken ,
sich daselbst anzumelden .

Gemeinschaft! , freie Fahrt Sonn¬
tag mittag 12 Uhr ab Weingarter -
straße . Standquartier : „Hirsch ",
Hagsfeld .

In Anbetracht der günstigen
Lage des Festortes erwartet man
rege Beteiligung .

_ Der Tnrnrat .

Wz. ZrMks- o. KtnbMe
der MelGlbeiter

( E. H. 2S Hamburg ).
Samstag , SV. Juni , abends

^9 Uhr , findet im Roten Löwen
unsere alljährliche ordentliche

Mitgliederversammlung
statt , wozu einladet

Der Bevollmächtigte .

AistumeM - RiOomin
Dmllich.

Sonntag den 1 . Juli , nach¬
mittags halb 4 Uhr beginnend ,
findet bei Mitglied Fritz Forfchner
zum „ Grünen Hof "

Hartenfest,
verbunden mit großem Rsnzert ,
Glücksrad . Schießbude und abends
von 9 Uhr ab Tanz , statt , wozu
unsere verehrlichen Mitglieder , so¬
wie Freunde und Gönner des
Vereins freundlich eingeladen sind .

Der Vorstand .
XL. Die Veranstaltung findet

bei jeder Witterung statt ._
Aufruf .

Diejenigen Herren , die Interesse
zur Gründung eines Durlacher
Schwimmvereins haben , werden
gebeten , sich Samstag abend 210 Uhr
im „ Schweizerhaus "

, 2 . Stock, ein¬
zufinden betreffs näherer Be¬
sprechung oder ihre Adressen da¬
selbst abzuqeben .

'

iisupt - Agentur ;
mit Mm» MG

einer gut eingesührten Unfall-
und Haftpflicht- Versicherungs¬
gesellschaft ist zu vergeben .
Offerten sind unter Nr . 130
an die Exp . d . Bl . zu richten.

Tüchtige
Schlosser , Dreher «. Mierer
sucht

« Ivliarck Ltnaeli ,
Nähmaschinenfabrik, Saalfeld a . S .

Tüchtige Schreiner
suchen

» . Voit L
_ Fabrik für

'
Orgelbau .

Eine Grube Dung
sofort zu verkaufen

Turmbergstraße 3 .

Achtung ! — Kausfrauen !
LouLULsIr , soLoir rurä stLZriroir .

Heute « ud folgende Tage findet

6kü88ö 8elisu- llNl! ? i-abk« s8ei!srki
statt mit

Wzel'WüMvsrclimLrcliiiie
„Vtlltoris

"
im Kronenstraße.

Zutritt frei . ^'Vsr 'ti ' stsr '

Hurmöerg Durtach.
Donnerstag den 28. Juni, abends 7 Uhr ab:

«o« her SapG des Bad. Dr«g.-Re>. Rr. 2 l Ms Bruchsal
unter Leitung des Stabstrompeters Tirnineninann .

^ Hurmbeleuchtung. -Z

KsseliSftZ - kröllnung unrl kmpleklvng .
Einer geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung zur

Nachricht , daß ich am heutigen Tage Hanxtstratze Ar . 28 , gegen¬
über der Kaserne, ein

Schuhmnu-GesW mit Maß- Md Ncporalm-WnWle
eröffnet habe.

Indem ich prompte Bedienung zusichere , bitte ich um geneigten
Zuspruch. Hochachtend

8 tL« L« I , Schuhmacher .
Aschaffenburger und Rastatter

— schwarz und emailliert —,
troaS-ortadle SGlösea, WkuchuMrate, Spintiis- md

Petrolemiliochn Md G Sorten ZochMim
empfiehlt billigst

IL . Lo«« 88lSi ', Lammstraße 23.

5Ilampr °L-Kopsvsrc!iiiuIver(
^M»vi>tjsci «» 8 »Li »vkupponk '0l , *0 » « . »»inrsnil , dsoeitixt Ubei-mNssIgs fsti -

kilUung Sor Soors , reinigt <is » Ssordstlen , verdatet Sssrsusts » » llS xidt
Wenigem Soor eiL volles Lnssedsn Niliiononssok bevrUtlrt, lur Domen niu!
Mei-rsn eneotdelirlled . Vorsiekt von Sockskmungen . Skompoon ist sollt nun
Mit Lsm rckvvsrren trogt ! Sovicst Mit Vsiivksngsruck A eig -, in NgntUelten,

Drogen - nn <i pertiimerie Seooketten LLntiieK_ ^
Allein eckt ru Küken in äer Merüroeeris Hii,pt 8tr . 16.

.. . ^ S »

und

Keulchen.
erstklassiges Fabrikat , hat billig zu
verkaufen

Mo Wiesinger,
_ Blumenstraße 15 ll .

rnm-nretun
alle Sorten

und die dazu nötigen

empfiehlt

Kcke Adler - u . Schkachthansstr .

ein schöner , ge-
EM R. » Ulch ßrauchter , ist billig
zu verkaufen bei Leonß . Mückert ,
Blechneru .Jnstallateur,Lammstr .47.

L « 8t « ttvr

Fparkachheriie
empfiehlt in großer Auswahl ,
schwarz, emailliert u . vernickelt

» «» , 8ses- u. Herbgeschiist,
Mühlstraße 14.

Durch praktische Erfahrungen
der Herdkonstruktionen u . Kamin¬
verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern .

Hochachtend
0 0

sowie

Fußbodenlacke
empfiehlt beim Umzug billigst

Julius Weistang,
Tapetenlagrr , Seboldstraße 2.

Hut- u. Kliltchulkkl
empfiehlt billigst

Aiigull Schindel.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben

ji Gatten . Vaters , Sohnes ,
Bruders und Schwagers

M Mb Rohllbillskr».
« » » Schaffner ,
für die zahlreiche Beteiligung
beim Begräbnis , für die vielen
Blumen - und Kranzspenden ,
sowie für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer
Specht sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach . 26 . Juni 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmäch¬

tigen hat es gefallen
unsereliebeSchwester ,
Tante und Großtante

Barbara WalSvagel
geb . Reinbolz ,

heute vormittag 210
Uhr , versehen mit den

hl . Sterbsakramenten , in die
ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , 28 . Juni 1906.
Die trauerndenHinterbliebenen :

Aonrad Reinbolz , Privat,
und Familie .

Andreas Weingant , Ober¬
postschaffner.

Aonrad Reinbolz , Bäcker¬
meister.

Beerdigung Samstag nach¬
mittag L3 Uhr in Karlsruhe .

Trauerhaus : Marienstraße 5.

bestes und billigstes Mittel zurs
Bereitung der Bordelaiser Brühe .,
zum Spritzen der Reben und Bäume
empfiehlt

IL L «vN88LSr ,
_ Lammstraße 23 ._

Jede « Freilag :

Gehackte Leber,
per A 40 H ,

sowie frifch gekochte Sülze bei !
A. Kilsheimer. Hauptstraße 84.
Ungarische, bulgarische und steyrische

empfiehlt in prima Qualität das
Stück 5 , 52 , 6 und 6^ Pfennig ,
100 Stück zu Mk. 5 .30, 5 .50, 5 .70

2 . ÄsmLuv, Hllilptslr. 65.
»«daLtou. Druck»nd PeAag von D» » r . Vnrlach.
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